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Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.
Sonntag , den 16. April 1899.

AbteilungB Mbe Abonvemelltskartell). 47 . Abonnements-Vorstetlung.
Zum ersten Male wiederholt:

Morgiane
Oper in drei Akten nach Motiven ans 1001 Nacht von Ferdinand Lamey.

Musik von Max Brauer.
Musikalische Leitung: Felix Mottl . Scenische Leitung: Mathias Schön,

Personen:
Kara -Safft , Aufseher der Königlichen Gärten Hans Keller.
®«r" ar' dessen Frau Christine Friedlein.
Alt, beider Sohn Hans Bussard.
Morgmne, die Tänzerin Hmriette Mottl.
Kosru , der Räuber Hans Pokorny.
Achmet, der Kadi Ferdinand Jäger.

Volk. Krieger. Räuber . Sklaveu.
Ort : Gegend von Teheran.

Sonne und Erde.
Ballet in zwei Akten (fünf Bilder) von F . Gaul und I . Haßreiter . Musik von

I . Bayer.
Der choreographische Theil einstudirt von Panla Bayz.

Musikalische Leitung: Bernhard Tittel . Scenische Leitung: Mathias Schön.

Erstes Bild.  Allegorie.
Der Weltgeist Wilhelm Kempf. | Die Sonne Frieda Meyer.

Zweites Bild.  Im  Mederhain. (Frühling .)
Ein Naturforscher Adolf Hallego
Ein Dichter Hennann Benedict.
Aurora, Gouvernante. . . . Auguste Klumpp.

Bertha P . Kocbanowska.
Christof, ein Gärtnerjunge. . Ida Dietrich.
Zöglinge eines Mädchenpensionats.

Jayme, ein Zigeuner.

Drei Gigerln . . .

Tänze:  Frühlingsreigen : Paula Kochanowska, Ida Dietrich, Adolf Hallego, Hermann Benedict
und die Damen des BalletcorpS.

Drittes Bild.  Am  Meeresstrande. (Sommer .)
Banqnier von Meyer. . . . Ludwig Müller.
Regina, dessen Frau . . . . Marie Schmidt.
Adele, deren Tochter. . . . Marie Hofmann
Chevalier Richard Ludern Fischer.
Ninetta Frieda Meyer.
Ein Matrose A. Bodenmüller.
Oliva, spanisch. Zigeunermädchen Paula Bayz.

Tänze:  Spanischer Nationaltanz : Paula Bayz, Richard Allegri.
Galopp:  Paula Bayz, Richard Allegri und das Balletcorps.

Viertes Bild.  Uon Berg zu Thal. (Herbst .)

Richard Allegri.
Wilhelm Beyer.
Phil. Schönleber.
Franz

Zw.! Polizisten | W -Wch.Badegäste,Matrosen,Zigeuner,Musiker,Diener,Kinder.

Graf Finkenstein Philipp Knab.
Comtesse Malvine Frieda Meyer.
Baron von Sternheim . . . Emil Hnnkler.

Ein Wirth ?r. Krausemann.
Dessen Frau Julie Schwarz.
Ein Festordner Adolf Hallego.

Jäger, Winzer und Wmzerinnen.
Neck-Polka:  Paula Bayz , Richard Allegri.

Tänze  der Winzer und Winzerinnen.

Fünftes Bild.  Kirchgang in der Christnacht ; der Wald imWinter. (Winter .)
Genien des Wäldes.

Tanz  der Genien des Waldes: Paula Bayz, die Damen und Schülerinnen des BalletcorpS.

Die große Pause findet na ch der Oper statt.
Textbücher sind an der Vorverkaufsstelle sowie an der Tages- und Abendkasse zu haben.

Anfang:  halb sieben  Uhr. Ende: gegen zehn Uhr.
Kasse -Eröffnung:  halb 6 Uhr.

Krank:  Hans Andresen.
Der freie Eintritt ist fiir heute aufgehoben.

Mitt el *Preise. >
Dienstag , den  18.  April. Abteilung  C (Graut Abonnementskarten). 47.  Abonnements-Vorstellung.

Zum ersten Male wiederholt:  Das fünfte Rad.  Lustspiel in drei Akten von Hugo Lnbliner.

Der  Verkauf  der Eintrittskarten zur 19. Vorstellung außer Abonnement am Donnerstag den 27. April:
Zum ersten Male:  Der Bärenhäuter,  in 3 Akten von Siegfried Wagner, findet statt:

an die Abonnenten  des Großh. Hostheaters zn Großen Preisen  am Montag den 17. April
gegen Vorzeigung der Abonnementskarten an der Kasse im Vestibüle des Großh. Hostheatergebändes und zwar:

für die AbteilungA (tote Abonnements-Karten) von 11—12 Uhr Vormittags,
(gelbe „ i, ) „ 12—'/21 Uhr Mittags undB

C (graue ) V21—1 Uhr Nachmittags;
der allgemeine Vorverkauf  zu Großen Preisen zuzüglich 35 Pfennig Vorverkaufsgebühr für

jede Karte  von Dienstag den 18. bis einschließlich Mittwoch ven 2V. April  an Werktagen
jeweils von 7210 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Mittags und von3 bis 5 Uhr Nachmittags an der Vor-
Verkaufsstelle im Hostheatergebäuve, Eingang Stadtseite.

Bei schriftlicher Bestellung ist der Betrag für die Karten und die Vorverkanfsgebühr(f. o.) sowie
das Porto für Antwort an die Vorverkaufsstelle einzusenden. Schriftliche Bestellungen werden  nur  von
Auswärtswohnenden angenommen.

Druck dt, vhr. Kr. Müllrr 'scht»  H«fduchdruck«ret. Nachdruck witit« ,


	[Seite 238]

